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Nr . 74 . Erstes Blatt. Sonntag den 16 . MSrz_ I87S .

Aufruf
Gründung einer Anstalt

Unter der Masse menschlichen Elends , das unser Mitgefühl und unsere
helfende Liebe herausfordert , nimmt das Elend der Schwachsinnigen
( Blöden , Idioten ) eine der hervorragendsten Stellen ein . Wer kennt
nicht einen oder den andern dieser Aermsten , die Mensche » sind wie wir ,
und denen doch oft gerade das zu fehlen scheint , was den Menschen zum
Menschen macht ! Nicht selten schon durch körperliche Mißgestalt
schmerzlich auffallend , lasten sie von geistigem Leben nur schwache,
oft ganz erlöschende Spuren erkennen : es ist in Folge organischer Miß¬
bildung gehemmt und verkümmert . Arme Eltern , die ihr Kind endlich
-— wir lang « sträuben sie sich dagegen ! — als schwachsinnig erkennen
müssen . Wer fühlt nicht das tiefste Mitleid mit ihnen ! Und doch noch
bedauernswerther ist das Loos des Kindes selbst , an dem , wenn cs heran¬
wächst , keine Schulbildung haften will , das als unfähig zu jeder nutzbrin¬
genden menschlichen Beschäftigung sich erweist , das von der menschlichen
Gesellschaft auögestoßen , ein jammervolles Dasein lebt in geistiger Nacht ,
die kein Strahl höher » Lichts erhellt . Und cs gibt viele solcher Unglück¬
lichen . Fast in jeder Gemeinde finden sich einzelne mehr oder weniger
schwachsinnige Menschen , während bekanntlich die schlimmste Form
dieses UebelS ( eigentlicher Blödsinn , EretiniSmus ) in gewissen Gegenden
auffallend häufig vorkommt . Man schätzt die Zahl der völlig Blödsinnigen
jeden Alters im Großherzogthum Baden auf mindestens Tausend , wäh¬
rend die Zahl der noch einigermaßen bildungsfähigen Schwachsinnigen
nicht nachzuweisen , jedenfalls aber viel bedeutender ist .

Können wir nun diesen Unglücklichen nur thatenloses Mitleid zollen ?

^ st für fir jede Hilfe unmöglich ? Man hat lange Zeit diese Frage bc-
Ahen zu müssen geglaubt . Seitdem aber die christliche Liebe thatkräftige
Hilfevcrsuchc zu machen ansing , seitdem namentlich 1) r . Guggenbühl
vor nun bald fünfzig Jahren die erste Anstalt für Cretinen gründete , hat
es sich deutlich herausgestellt , daß auch dieß dunkle Gebiet von dem Segen
christlicher LiebeSthätigkeit keineswegs ausgeschlossen ist . Bleiben die
Schwachsinnigen freilich der häuslichen Pflege und Erziehung und
dem Unterricht der gewöhnlichen Volksschule überlasse », so kann hier selbst
bei der aufopferndsten Liebe — und wie selten ist diese — wenig oder
Nichte geleistet werden ! Ja sie verfallen eben durch den Mangel geeig¬
neter Hilfe nicht selten allmählig unheilbarem Blödsinn . Ebenso wer¬
den dir Hilfevcrsuche vergebens sein , wenn der Schwachsinnige die Ju¬
gendzeit hinter sich hat .

Wenn für irgend ein menschliches Leiden , so ist für dieses die Grün¬
dung von Anstalten nöthig , wo die Schwachsinnigen als Kinder aus¬
genommen j einer weisen , ihre besonder » Bedürfnisse berücksichtigenden
Pflege unterstellt , von warmer christlicher Liebe geleitet und nach bestimm¬
ten Grundsätzen unterrichtet und beschäftigt werden . So sind denn in
Deutschland seit etwa vierzig Jahren allmählig theils von Staatswegen ,
großenthcils aber durch opferwillige christliche Persönlichkeiten oder christ¬
liche Vereine 27 Anstalten der Art gegründet worden , in welchen sich im
Jahre 1874 2116 Kinder in Pflege und Unterricht befanden . Die Re¬
sultate sind teilweise höchst erfreulich ^ ja erstaunliche gewesen . In jeder
dieser Anstalten gelang eS einer größeren Anzahl von Schwachsinnigen
dir für sie sollst unerreichbaren Schulkenntuistc beizubringen und sic zu
einer nützlichen Thätigkcit zu befähigen . Ja es gelang dieß zuweilen
sogar bei Solchen , die zuerst ganz bildungsunfähig und fast völlig blöd¬
sinnig schienen . Namentlich hat sich gezeigt , daß der Geist dieser Um -
nachteten sich der religiösen Einwirkung noch am ehesten erschließt ,
UHd daß diese sehr oft einen günstigen Einfluß auch auf die übrige GcistcS -
bethätigung ermöglicht . Und wenn auch solche Erfolge nicht bei alle »
Schwachsinnigen in gleich hohem Grad erzielt wurden , ganz ohne gün¬
stigen Einfluß ist der Aufenthalt in einer derartigen Anstalt bei keinem
gewesen , und schon die hier gewährte sorgfältige Bewahrung und liebe¬
volle Pflege ist etwas für diese Armen höchst Beglückendes und darum
ErstrrbenSwerthcS .

Unter den uns benachbarten deutschen Staaten besitzt Württemberg
die Heil - und Pflegeanstalten für Schwachsinnige in Marienberg und
Stetten . Letztere Anstalt , wohl die größte der Art , zugleich für Epileptische
bestimmt , hat ungefähr 300 Pfleglinge und ist ejne wahre Musteranstalt ,
dir Niemand ohne dankende Bewunderung besucht . Bayern hat drei

zur

für schwachsinnige Kinder.
derartige Anstalten , Hessen und Elsaß - Lothringen je «ine . Baden
allein hat bis in die letzte Zeit hierin Nichts geleistet , außer
daß eine beschränkte Anzahl von Blödsinnigen unter gewissen Bedin¬
gungen in der Heil - und Pflegeanstalt in Pforzheim und in den Kreis¬
pflegeanstalten Aufnahme finden konnten . An Anregungen , die fragliche
LiebeSthätigkeit auch bei uns aufzunehmen , hat es zwar seit Langem
nicht gefehlt . Schon 1852 hat der -j- Generalstabsarzt Meier in einem
Aussatz : „ über die Errichtung einer Heil - und Pflegeanstalt für Cretinen
und Blödsinnige im Großherzogthum Baden " daran gemahnt . Seitdem
sind öfters Versuche gemacht worden , das öffentliche Interesse nach dieser
Seite hin zu erregen . Der Mann , der unter uns diese Angelegenheit
am meisten auf dem Herzen trug , der mit dem reinsten und wärmsten
Eifer schriftlich und mündlich bei jeder Gelegenheit dafür einstand , war
der selige Geheime Rath Roller in Jllcnau . Ihr war sein letztes
öffentliches Auftreten gewidmet . Auf Veranlassung Ihrer König ! . Hoheit
der Großherzogin , welche für die Sache von jeher ein warmes Interesse
an den Tag gelegt hat , hielt er bei der Landesversammlung des badische«
Frauenvercinö 1877 einen Vortrag über die Nothwendigkcit der Errich¬
tung einer Anstalt für schwachsinnige Kinder . Nach seinem bald darauf
erfolgten Tod hielten es seine Freunde und Mitarbeiter in Jllenau für
ihre heilige Pflicht , diesen letzten Wunsch des Hingeschiedenen edeln ManneS
alS ein ihnen hinterlassenes thcnrcs Vermächtniß zu betrachten und zur
Ausführung zu bringen . Sie erließen einen Ausruf zur Mitarbeit und
Darreichung von Liebesgaben für dieses Werk - Zu derselben Zeit berich¬
teten die Zeitungen , daß von anderer Seite her die Errichtung einer
katholischen Cretinenanstalt im badischen Oberlande in 'S Werk gesetzt
werde . Auch die von Jllenau ausgehende Anregung fand bei Vielen
freudigen Anklang ; man war daher sofort auf die Erwerbung einer paffen¬
den Lokalität für die beabsichtigte Anstalt bedacht . Diese fand sich in einem
Anwesen nahe bei Mosbach , einem geräumigen Hause mit mehrere «
Morgen Garten , welches , seit einiger Zeit leer stehend , zu verhältniß -
mäßig billigem Preise käuflich war und die nothwendigsten Erfordernisse
für den beabsichtigten Zweck befriedigt . ES hat sich deshalb das provi¬
sorische Jllestaucr Comitö nnt dem badischen Ausschuß der sndwestdcutschen
Konferenz für . innere Mission in Verbindung gesetzt , um ein definitive -
Comitö zur Gründung der Anstalt für schwachsinnige Kinder zu bilden ,
aus dem später der Verwaltungsrath der Anstalt hervorgehen soll , unter
welchem ein in Mosbach zu bildender Aussichtsrath die unmittelbare
Beaufsichtigung und Leitung derselben besorgen wird . Die Unterzeichneten
haben sich bereit erklärt , dem Unternehmen ihre Kräfte zu leihen und
dem Comite als Mitglieder beizutreten .

Vielleicht würde eS Vielen zweckmäßiger erscheinen , wenn die fragliche
Anstalt vom Staate gegründet und geleitet werden würde . Allein dieß
ist vorläufig in keiner Weise zu hoffen ; und jedenfalls hat die Uebcrlassung
dieses Gebiets an die freie Vcrcinsthätigkeit auch ihre Vorzüge .

Was wir zunächst beabsichtigen , ist also die Errichtung einer Er «
zichungs - und Bildnngsaustalt für schwachsinnige Kinder .
Wird diese in ' s Leben treten und gedeihen , so wird sie sich bald zu einer
Bewahr - und Pslegeanstalt für minder bildungsfähige
Schwachsinnige und eigentlich Blödsinnige erweitern . Un¬
ser inniger Wunsch ist es , wenn Gott zu dem Werk Seinen Segen gibt ,
mit demselben im Laufe der Zeit auch eine Heil - und Pslegeanstalt
für Epilepti sche (Fallsüchtige ) , deren Leiden mit dem der Schwach -
und Blödsinnigen so nahe verwandt ist, zu verbinden .

Unsere Anstalt wird ihre Aufgabe im evangelisch - christliche »
Geist an den Pflegebefohlenen erfüllen ; sie wird aber , soweit Raum und
Mittel reichen , den Leidenden ohne Unterschied der Konfession
offen stehen .

Die nächste Aufgabe des Comite 's besteht nun darin , die Geld¬
mittel für den Kauf und die Errichtung der Anstalt zusammen zu brin¬
gen . Die Gcsammtkostcn sind zu 50000 Mark veranschlagt , von welchen
25000 Mark sofort beschafft werden müssen. DaS Jllenauer Comit «
hat bis jetzt etwa « über 2200 Mark gesammelt ^ welche zur Verfügung
stehen . Der weitaus größere Theil der Mittel ist also noch aufzubringen .
Wir wenden uns zu diesem Zweck mit diesem Ausruf vertrauensvoll aw
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die wohlgesinnten Männer und Frauen unseres Heimathlandes , die mit

uns ein warmes Mitgefühl haben für die Noch der Armen , denen wir

dienen möchten , und bitten sie nm ihre Gaben . Wohl ist die gegen¬

wärtige Zeit der Roth eine ungünstige zum Sammeln von Beiträgen

für ein neues Unternehmen , allein cs wäre Unrecht , wenn wir deshalb

noch länger zögern wollten mit der Darreichung einer Hilfe , die schon zu

länge verzögert worden ist , und anderseits ist die Gegenwart auch für die

billige Erwerbung und Herstellung der Räume für die Anstalt günstig .

Und wir hoffen gewiß , keine Fehlbitte zu thun . Wir rechnen auf die

theilnehmendc Liebe Derjenigen , welche in der eigenen oder in einer be¬

freundeten Familie das Elend , das zu lindern wir versuchen wollen ,

kennen gelernt haben , und welche daher gewiß von der Ucberzengung ,

daß hier Hilfe dringend noch thut , tief durchdrungen sind . Wir rechnen

auf die Hilfe aller der Eltern , denen Gott lauter geistig gesunde Kinder

gegeben hat . Dieß unschätzbare Glück wird sie mahnen , in werkthätigcr

Karlsruhe , im Februar 1879 .

Theilnahme der Noth derer zu gedenken , denen eS versagt ist . Wir rech¬
nen auf die Mitwirkung aller derer , die für die eigene leibliche und geistige

Gesundheit Gott danken ; diesen Dank mögen sie nun bethätigcn . Wir

bitten die Armen um ihr Scherflei » , die Wohlhabenden aber um reich¬

liche Gaben , denn cö ist leicht zu erkennen , daß wir ohne solche dieß
Werk nicht auöführcu können . Gerne nehmen wir größere Gaben auch

! in der Form unverzinslicher oder geringer verzinsliches - Härlchrn an .
! Die sämmtlichen Unterzeichner sind zur Entgegennahme von Beiträgen ,

; über welche öffentliche Rechenschaft gegeben werdcil
' wird , bereit . Auch

sind dieselben erbötig , weitere Auskunft , die etwa gewünscht wird , zu

ertheilen , .sowie den gegenwärtigen Ausruf in mehr oder wenigen Exem¬

plaren an jede mitgethcilte Adresse eiuzusenden .
Der Herr aber , unser Gott , dem wir an den geringsten unserer Brüder

dienen wollen , sei unS freundlich und fördere das Werk unserer Hände ,

i Er begleite auch diese Bitte mit Seinem Segen .

vr . Biihr , Pr. Arzt , Gilg , Oberkirchenrath , Kratt, Notariats - Inspektor , vr . Ritzhaupt , geh . Regierungsrath ,

Schmidt , Militär-Oberpfarrer, sämmtlich in Karlsruhe ; Camerer , Major a . D . in Freibnrg ; Deetken, Müller

und Nützte , Dekan in Mosbach ; Dekan Haag , Pfarrer in Neckarzinnnern bei Moöbach ; Katz , Reichstagsabgeordneter

in Gernsbach ; Kayser , Anstaltsgeistlicher in Jllenau ; Or . Mühlhäußer , Oberkirchenrath und Pfarrer in Wilferdingen ;
Wmter , Buchhändler in Heidelberg.

^ Gvangelifche Vorträge .
V. Dortrag r Sonntag den 16. Marz , Abends 6 Utzr , im großen Rathhaussaale r

„Das Gefühl in seinem Berhaltniß zur Religion und zum religiö¬
sen Leben "

von Herrn Rector Pfisterer von Eßlingen .
Der Antritt zu den Gallerten steht Jedermann unentgeltlich frei . Für den Saal find Eintrittskalten

nölhig , welche in der Buchhandlung von Müller ld Grass gegen Zeichnung eines freiwilligen VeiiragS zur

Deckung der Unkosten erhoben werden können .

Die Großh . BaugewerkMe in Karlsruhe
beginnt ihren SommerkurS am 13. Avril d . Z . und endigt denselben Mitte August . Außer Bau¬

handwerkern ist auch Geometern und Maschinenbauern Gelegenheit zur Ausbildung gegeben.
ES wird als sehr wünschenSwerth bezeichnet, wenn Eintretende bereits ein Jahr in praklischer

Thäkigkeit zugebracht haben .
Die Anstalt ist in der Lage, Unterkunft zu 40 — 60 M . monatlich zu vermitteln . Programme

werden auf Verlangen seitens der Direktion der Großh . Baugewerkschule zugesandt .
Karlsruhe , den 7. März 1879.

Grußh . Liberschulrath .

Frmrenaebeitsschnle .
8.3. Der seit vorigem Jahre für

'Tbeilnehmerinnen aus Karlsruhe bestehende StadtknrS zur

Unterrtchtsertheilung in weiblichen Handarbeiten -wird nach vstern d . I . seinen zweiten Jahreskurs

eröffnen .
^ ^ vergangenen Jahr umfassen : 1 ) einen dreimonatlichen Kurs für fein

Weißuähen mit der Hand , 2) einen Kurs von gleicher Dauer für Maschinennähen , 3 ) einen viermonat -

lichen Kurs für Kleidermachcn . Der Unterricht findet täglich Vormittags von 8 — 12 Uhr und zwei

Mal Nachmittags von 2 — 4 Uhr (Schnittmusterzeichnen ) statt .
Zur Aufnahme von Thetlnehmertnnen wird verlangt : ein Alter von mindestens 15 Jahren ,

guter Leumund und die nöthigen Vorkenntnisse im Weißnähen .
MS Honorar ist zu entrichten : für den ganzen Kurs 60 Mark , für Weißnähen allein 20 Mark ,

für Maschinennähen allein 25 Mark , für Kleidermachen allein 30 Mark ; für unbemittelte , gut be¬

fähigte Schülerinnen können Erleichterungen einlreten .
Indem wir bemerken , daß für diesen StadtknrS noch eine größere Anzahl Plätze zu vergeben

stad , laden wir zu dessen Besuch ein und bemerken , daß die Anmeldungen auf der Vereinskanzlei

( Eartenschloß in der Herrenstraße ) entgegeugenommen werden .
Karlsruhe , den 2t . Februar 1879.

Badischer Frauerivereia , Abtheilung I .

Karlsruher Mänrrerhilfsverein.
Vs8 Uhr ,3.2 . Die satzungSmäßige Jahresversammlung findet

Mittwoch den IS . März . Abends
im Gartcnsaaie des Gasthoses zum weißen Bären statt .

Tagesordnung :
1 . ReLenschaftsb «r !cht deS Vorsitzenden ;
2. Mahl eines Vorstandsmitgliedes an Stelle des in Folge Wegzugs ausgeschiedenen Herrn

Oberstabsarztes 1) r . von Corval ;
I . Berichte der Herren Director vr . Wendt und vr . Cathiau über die im September

1878 zu Dresden stattgcfundene Jahresversammlung deS deutschen Vereines für öffent¬

liche Gesundheitspflege und Besprechung über die dort verhandelten Fragen , insbesondere
die Schulfrage .

Zu dieser Veisaminiuug laden wir die Vcrcinsmitglieder mit dem Bemerken ein , daß auch dei

Besuch von dem Vereine nicht Angehörigen , welche sich für die zur Verhandlung kommenden Fragen

interefsiren , sehr erwünscht ist. .
Karlsruhe , den II , März 1879. _

Der Vorstand .

Verein zur Belohnung treuer Dienstboten .
3.2. Unsere Vereinsmitglieder , welche für Ihre Dienstboten , erstmals nach sechsjähriger Dienst¬

zeit , oder wiederholt nach je weitern sechs Jahren , Anspruch auf einen Preis machen wollen , sowie

.Pie Dienstherrschaften , welche die Absicht baben , dem Leiem erst betzutreten , werden ersucht, im Laufe

dieses Monats die Anmeldungen an den Vcreinssekrelär , Privatmann L. Wilser , frühere Linden - ,

jetzt Kriegsftraße 62 , zu richten .
Bei demselben können auch Meldscheinr abgeholt werden , wrlche zum Zweck einer Bewerbung

ypu der Dienstherrschaft auszufüllen und unter Vorzeigung der Polizeischeine oder Büchlein behufs

deS Nachweises über den Diensteintritt , wieder vorzulegen sind .
Nm den Bestrebungen unseres Vereins , kftevn Diensiwechsel zu verhüten und den Dienstboten ,

OeffenLliche Versteigerung .
3 .2 . Am Donnerstag den 27 . M . , -kruh

9 Uhr beginnend , sollen im Zeughause zu Karls¬
ruhe — Langestraße Nr . 6 —

233 Sicheln ,
122 Knebeltaue ,
149 Hemmschuhe mit Ketten ,
4t Langketten (circa 6 m lang ) ,
41 Brustkstten : c. re.

öffentlich an den Meistbietenden gegen Baarzahlung
verkauft werden .

Der Zuschlag erfolgt bei genügendem Gebot
sofort .

Artillerie - Depot Karlsruhe .

Pfiinder -Versteiaerung .
Mit Versteigerung der über 6 Monate verfallenen

gewöhnlichen Pfänder wird
Montag den 17 . d M .,

Nachmittags 2 Uhr ,
sortgefahren . Zum Verkaufe komrnen :

goldene und silberne Uvren , goldene Kettchen,
Ringe , silberne Eß - und Kaffeelöffel , sowie einige
Weißzeugpfänder .

Karlsruhe , den 15 . März 1879 .

_ Stadt. LeibhauS-Vcrwaltung._
Kleie -Versteigerung .

2 .1 . Mittwoch den 19 . d. M - , Vormittags
11 Uhr , wird in der hiesigen Militär -Bäckerei
eine Parthie Rogzcn -Kleie öffentlich meistbietend
gegen sofortige Baarzahlung versteigert .

_ Proviant -Amt Karlsruhe ._ _
^ Holzversteigerung .

AuS Großh . Hardtwalde , Abtheilung HI . 16
Scheckenacker, werden versteigert :

Montag den 17 . d . M . :
270 ster forleneS Prügclholz ,

3475 Stück svrlene Wellen .
Die Zusammenkunft ist früh 10 Uhr «Mf brr

Grabener Allee am Blankenlochs » Liirknheiwer
Weg .

Fricdrichstbal , den 10. März 1879 .
Großh . Hof- Bezirksforstei Friebrich - thal - .

_ von Mcrhart . _ -

Holz -VersteLgerung
auS Großh . Hardtwalde gMn Borgsrist .

Donnerstag de» 29 . d . M . Äbth . Rettschul¬
schlag » . a . r

570 forlene Banmpfäble , 7 Ster gemischtes, SS4
Ster grünes , 859 Ster dürres forlen Prüzel -
holz, 257 Ster eichen, 123 Ster forlen Stock¬
holz. 4000 forlene Wellen :

Freitag den 21. d. M . Abth . Schmales
Zagen :

675 forlene Baumpfähle , 142 tanneneLeiter -, 1100
tannene Hopfen -, 500 tanncuc Rebstangen , 526
Ster grüneS forlen Prügelholz ,

1500 buchene , 5700 forlene Welken , 10 Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft : jcdeSmal früh 9 Uhs ,
am ersten Tag aus der Fricdrichöthaker Allee , am
Hagsseld - Eggenstctner Weg , am zweiten Tag auf
dem großen Exsrcierplatz an der Schießmauer -
Allee. ^ -

Karlsruhe , den 15. Mär » 1879 . -
Großh . Bezirksforstei Eggenstein .

2.1 . v. Klriser .
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welche längere Zeit in den gleichen Diensten bleiben , eine Anerkennung zu gewähren, noch eine größere
Au -debnung zu geben und eine lebhaftere Theilnahme zu sichern, haben wir beschlossen , auch Dienst¬
boten , welche erst drei Jahre bei einer Herrschaft gedient haben , unter Einhändigung eines Diploms
öffentlich zu beloben . Die Preisvertheilung und Belobung findet am 81 . Mai statt. Neu eintretende
Dienstherrschaften , welche damit zugleich eine Anmeldung zur PreiSbcwerbung eines Dienstboten
wegen sechs- oder mehrjähriger Dienstzeit verbinden, haben da - einmalige Eintrittsgeld mit sechs Mark
nebst einem Jahresbeitrag von zwei Mark, dagegen diejenigen , welche einen Dienstboten nur zur Br ;
lobung , nach erst dreijähriger Dienstzeit anmeldcn , blos den Jahresbeitrag von zwei Mark zu entrichten.

Karlsruhe , im März 1879 .
Der Kassier : Der Vorstand : Der Sekretär :

Leopold Birrordt . K. W . Doll . Ludwig Wilfer .
3.2. Fahrn ißverstetgerung.

Aus dem Nachlasse der »erlebkrn Frau Präsident Ludwig Schaible Wittwe , Marie gck.
Rochlitz , werden tu der Svpkirnstraßr Nr . IS, 3. Stock, nachbeschriebcne Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung versteigert, und zwar am

Montag den 17 . Marz d. I . :
goldene Schmucksachcn , als : eine Garnitur : Collier, Broche und Ohrringe mit Corallen. 3 Armbänder,
Brochen und Ohrringe mit Amethyst , und verschiedener anderer Schmuck , sodann 2350 Gramm Sil -
bergcräthe, eine große Damengaiderobe , worunter verschiedene seidene Roben , Paletots , Talmas und
ShowlS , sowie ein größeres Sortiment Leibweißzeug und verschiedene Gegenstände ;

Dünstag den R8 . März d. I . :
eine Parthit verschiedene Bücher , Spiegel und Bilder in Gold- und Holzrahmen , 1 Alabasteruhr unter
Glassturz , Tisch- und Fcnstcrtcppiche , Vorlagen mit Stickereien , Armleuchter und Vasen . 1 gepolsterte
Holzkiste , 2 Schirmstäiwer, 1 lackirter Ofenschirm , 1 geschnitztes Notengestell , 4 gepolsterte Fußschemel ,
GlaS und Porzellan , worunter Tafel - und Kaffee - Service , 5 Bügeleisen, 2 Reisetaschen , 1 Damen-
koffer , 5 vollständige Betten mit 3 Roßhaarmatratzen , Küchengerätbe und verschiedener HauSrath ;

Fortsetzung Donnerstag den 2V. März d. I . :
eine große. Parthie Tisch- und Betkweißzeug , Schreinwerk, namentlich 1 Damenschreibüsch , 1 Chiffon¬
niere, 3 -verschiedene Kommoden , 2 Consoletische, 2 Spieltische , 1 Glas - Etagöre , 1 I -onguL- Ostuiss,
1 gepolsterter Armstuhl mit Stickerei, 1 Auszugtisch , 1 runder Zulegtisch , 1 kleines Tischchen mit
Stickerei, 8 vier-eckige Tische , 1 Waschkommode , Eckschränkchen, 6 gepolsterte Stühle , 4 Nohrstühle, 1" merikaner- Stuhl , 1 Porzellanschrank, 1 Büchergestell , 1 Nachttisch , 5 Bettladen mit und ohne Rosten,

timnener Bücherschrank , 2 tannene zweithürigc und 2 einthürige Schränke , 1 Küchenschrank mit Glas -
Ifatz , 1 Speiscschrank , 1 Küchentisch , 1 eiserner Herd , 3 Waschzüber , 1 Ständer , 1 Flaschenschaft ,

e Parthie Flaschen.
Die Versteigerung beginnt jeweils Vormittags S Uhr und wird Nachmittags 2 Ubr fortgesetzt ,

« qu die Aaufliebhaber einladet
Karlsruhe , den 11 . März 1879 .

_ Waisenrichter .

Versteigerung abgängiger Ge¬
genstände .

Donnerstag den 2S . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

worden im Gebäude der Großh. polytechnischen
SHule gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

« tp» Plei , Thüren , Fenster , Läden , Eub -
sellicn tc .

Karlsruhe , den Ist. März 1879 . 2 . 1 .
HausinspSktwn der Großh. polytechnischen Schule .

Rindfasä - VeHeigerung.
2 . 1 . Die Gemeinde Haasscld läßt am Dienstag

te » 18. März d. I . , Nachmittags 2 Uhr , im
Faselhof eiayr schweren , feiten Rindfascl öffentlich
versteigern, wozu die Liebhaber freundlich eingc -
ladeo werden.

HagSfeld , den 14. März 1879 .
DaS Bürgermeisteramt.

I . Gierich .

Wohnungen zu vermiethen.
* Äkademiestraße 75 ist eine Mansarden¬

wohnung, bestehend au« 1 Zimmer, Küche , Keller
und Speichrr, aus dcu 23. April d . I . zu vermie¬
then. Näheres im untern Stock daselbst oder Wer-
dcrstraße «7 in: 2 Stock .

- « iSi »4 « kkstLäße SS ist auf 23 . April
eine schöne OÄftrrye - Wohuuug von 6 Zim¬
mern nebst allem Zuarhör zu vermiethen .
Näheres Nachmittag Bismarckstraße 4L .* Insel 7 ist auf den 23. April eine abge-
schlchssenc Wohnung, , bestehend aus l Zimmer,
Alkrw ^ Kühe , Keller mid Holzremise , zu ver-
guetbcm

22 . Langesträße 5 , gegenüber dem Zeug-
ause , ist « ne schöne , aus die Straße gehende

Parterrewqknung mit 2 großen Zimmern , Küche
mit Wasserleitung , Keller und Speicher auf den
L3. Apöil .zu vermiethen . Näheres im 3 . Stock.

22 . Langestraße 199 sind 2 Wohnungen von
2 und 3 Zimmern je mit Küche , Keller - c., auf 23.
April zu vxrmiethen .
E

*

* Mühlburgerstraße 13 Ist der 2 . Stock,
bestehend in 5 Zimmern, Küche mit Wasserleitung
und sonstiger Zugchör , auf 23 . April zu vermie¬
then- - - Ebendaselbst ist eine sehr geräumige , Helle
LSerkstätte sogleich oder auf 23. April zu ver¬
miethen .*2.2. Rüppurrerstraße 44 ist die Parterre -
Wohnung , bestehend in 2 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung, Mansarde, Keller und Speicher, auf

April zu vermiethen . Näheres im 2 . Stock .

* Schwanenstraße9ist eine Wohnung, be¬
stehend in 3 Zimmern , Küche, Keller und Holzbc -
hälter , sowie 2 Wohnungen mit je 2 kleineren Zim¬
mern , Küche und Keller auf 2L April zu vermie¬
then . Zu erfragen im untern stock.

— Sophtcnstraße 55 ist der 2. Stock mit
5 Zimmern und Zuzehör auf 23. April zu ver¬
miethen . Näheres Herrenstraße 48 ebener Erde.

3.2 . Svphienstraße 65 ist eine Wohnung
im 3. Stock sogleich oder auf 23. April zu ver¬
miethen ; dieselbe besteht aus 3 Zimmern , großer
Küche , Kellcrabtheilung und 1 Mansarde und ist
mit Glasabschluß versehen. Zu erfragen im ersten
Stock daselbst.*3. 1 . Werderplatz 42 ist der 2. Stock, beste¬
hend aus 4 Zimmern und Küche, mit Glasabsckluß,Gas - und Wasserleitung, zusammen oder auch ge-
theilt , sowie 2 Zimmer und Küche auf den 23.
April zu vermiethen . Näheres im Laden daselbst .

— Zähringerstraße 40 ist die Parterrewoh¬
nung mit 5 Zimmern, Wasserleitungund Zugehörde
auf 23 . April zu vermiethen . Näheres im 2. Stock .

Zähringerstraße 64 ist im Hinrcrbaus eine
Wohnung, bestehend auS 2 Zimmern, 1 Alkov und
sonstigem Zugehör , auf 23. April zu vermiethen.
Au erfragen im 2. Stock daselbst ._ _

— Eine abgeschlossene, schöne Wohnung von
5 Zimmern , im 2. Stock gelegen , ist auf den
23. April d . I . zu vermiethen . Näheres Kronen-
straße 38 , parterre , bei Wcinhändler I . Weiß .

— Kleine Spitalstraße 2 sind 3 Wohnungen von
3 und 2 Zimmern nebst allem Zugchör zu vermie¬
then , sowie 1 Mansardenwohnung sogleich zu be¬
ziehen._ _— Ecke der Marten - und Werderstraße 53 ist
im 2. Stock eine elegante Wohnung mit 4 Zim¬
mern , Balkon , Glasabschluß , Küche mit Wasser¬
leitung , Speicher , Keller , Autheil aru Trocken -
speicher , mit Aussicht auf den Wcrderplatz und
m' s Gebirge , auf 23. April zu vermiethen. Zu
erfragen bei Ä. Weuz , parterre._

3 . 1 . Auf 23. April Ist eine Wohnung von
>0 Zimmern und 2 Kammern nebst üblichem
Zubehör um müßige« Preis zu vermiethen .
Auf Verlange « können noch weitere Kam¬
mern dazu gegeben werden. Zu erfragen
Waldhornstraße 2», I Treppe hoch , jeweils
von IN - 12 Nhr. _ _* Eine Wohnung von zwei ineinander und auf
die Straße gehenden Zimmern, anstoßender Küche
mit Wasserleitung, Mansarde , Speicher und
Keller ist auf den 23. April zu vermiethen . Näheres
Zirkel 32 , Ecke der Ritterstraße im 2. Sto ck._* Eine Wobnung von 2 Ziinmern und Speicher
ist auf 23. April zu vermiethen . Zu erfragen Schützen -
straße 37 im 3. Stock .

Größere u. kleinere Räumlichkeit««
für Werkstätten oder sonstige Geschäftsbetriebe -sind
mit beliebigen größeren oder kleineren Wohnungen,
wozu auch Magazin und Lagerplätze abgegeben
werden können , sogleich oder später Ämalienstraße
37 zu vermiethen . 2. 1.

Wohnungs - Gesuche .
* 2 .2. Auf 23. Juli wird von einer ruhigen, kin¬

derlosen Familie eine Wohnung gesucht von 4 bis
5 Zimmern mit Zubehör , GlaSabschluß, Wasser¬
leitung und GaSeinctchtung . Offerten mit Preis¬
angabe wolle man unter Chiffre A . N . im Kontor
des Tagblattes abgebcn .

* Eine Wohnung , womöglich parterre , zwischen
der Wald - und Kronenstraßevon 3 4 Zimmern wird
für eine kleine Familie Pr. 23. Juli gesucht. Nä¬
heres Adlerstraße 21 im Comptoir.

Zimmer zu vermiethen.
33 . Stephanienstraße 16 im untern Stock sind

auf I . April d . I . oder früher zwei oder drei
schön möblirteZimmer , für einen einzelnen Herren
geeignet , zu vermiethen . Bedienung auf Wunsch
im Hause . . _

*3 3. Karl Friedrichstraße LO , zwei Treppen hoch ,
ist ein Salon mit Schlafzimmer , elegant möblirt ,
zowie ein einzelnes , sein möblirtes Zimmer sogleich
su vermiethen.

2.2 . Per sofort sind 2 Zimmer möblirt oder un-
möblirt zu vermieiheu . Auf Verlangen mit Pen¬
sion . Näheres im Kontor des TagblatteS.

* Zwei schöne Zimmer, auf die Straße gehend ,
mit Antüeil an der Küche , sind möblirt oder un-
möblirt sogleich oder auf den 23. April zu vermie¬
then. Zu erfragen Rüppurrerstraße 42 , 4. Stock.

* Ein schönes Zimmer, auf die Strafe gehend,
ist mit ganzer Pension an einen Herrn zu vermie¬
then : Viktoriastr aße 9 im 2 . Stock ._

* Langeslrnße IIS , Ecke der Adlerstraße ,
i6 im 3. Stock » in großes , gut mödlirtes
Zimmer nebst Schlafzimmer sofort oder spä¬
ter an einen oder zwei Herren zu vermie¬
then . Auf Berkavgen werden die Zimmer
auch einzeln abgegeben ._

* Ein schön möblirtes Zimmer ist auf 1. April
zu vermiethen : Sommerflrich 9 . _

In einem Hause der Langenstraße, nächst der
Dragonerkaserne, sind von j5 . April d. I . an be¬
ziehbar 2 sehr gut möblirte Zimmer an einen Of¬
fizier oder Beamten zu vermiethen. Auf Wunsch
kann Kost verabreicht werden. Beide Zimmer
werden auch einzeln abgegeben . Nähere Auskunft
wird crtheilt Ludwigsplatz 61 im 2. stock.

Möblirte Zimmer zu vermiethen .
Mit oder ohne Pension.

*2.2. Ein Schlaf- mit Wohnzimmer oder einzeln ,
für einen Beamten sich e ignend : Zähringerstr . 73.

Pensionär - Gesuch .
6.5. Auf Ostern sucht man zu einem jünger»

Gymnasiasten einen Zimmer Theilnehmer in ganze
Pension. Näheres im Kontor des TagblatteS.

6 5. Auf April finden ein bis zwei junge Kauf¬
leute in einer gebildeten Familie Aufnahme unv
ganze Pension Auskunft im Kontor des Tag-
blattes._

Pensions -Anerbieten.
3.2. Aus 1 . April finden 2 junge Leute freund¬

liche Zimmer mit ganzer Pension : Kreuz¬
straße 9. _ _

2 .2. Auf Ostern können in einem guten Hause
zwei Schüler vollständige Pension erhalten. Aus¬
kunft Zähringerstraße 32 . _ v>

Pension
finden zwei Schüler auS guter Familie. Wo ?
sagt das Kontor des TagblatteS._ 22!.

Kneiplokal ,
ein großes, ist sofort oder auf den 1 - April zu der»
micthcn . Näheres im Kantor des Tagblattes .

DienAk-Wnträge .
* Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann

und sich willig allen häuslichen Arbeiten unterzieht,
findet bei einer kleinen Familie auf Ostern eine
Stelle . Näheres Lammstraße 9 im Laden zu er¬
fragen._

* Ein Mädchen , welches gut mit Kindern um -
zugehcn versteht , wird auf Ostern gesucht. Nur
solche , welche schon gedient haben und gut em¬
pfohlen werden , mögen sich Langestraßc 156, zwei
Stiegen hoch , melden .



« « «
* Ein braves Mädchen , welches Liebe zu Kindern s

bat und sich allen Hausgeschästen willig unterzieht, t
findet auf Ostern Stelle : Rüppurrrrstraße 36 im
L Stock._* Durlacherthorstraßc 70 wird auf nächstes Ziel
ein Mädchen, welches etwas kochen kann , in eine
kleine Haushaltung gesucht. _

Dienst -Gesuche .
* Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann ,

überhaupt in den häuslichen Arbeiten erfahren ist
und solche gerne besorgt , sucht auf Ostern bet 10.8.
einer bessern Herrschaft eine Stelle . Ebendaselbst
sucht ein Mädchen , welches schon ein halbes Jahr
bei Kindern war und- jetzt die häuslichen Arbeiten
noch besser erlernen möchte , auf Ostern bei einer
kleinen Familie eine Stelle ; es wird mebr auf
gute Behandlung als auf hohen Lohn reflcktirt.
Zu erfragen Sonntags von bis 5 Uhr Kronen-
straße 32 im 3 . Stock ._

* Ein solides Mädchen , welches nähen und gut
bügeln kann , sowie das Zimmerreinigen gründlich
versteht, sucht aus Ostern eine Stelle als Zimmer¬
mädchen . Näheres Hirschstraße 27 , parterre ,

* Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen , sowie
etwas bügeln und alle häuslichen Arbeiten verrich¬
ten kann , sucht auf Ostern eine Stelle . Zu erfra¬
gen Langestraße 6._

« Ein Mädchen aus achtbarer Familie , welches
noch nie hier diente , das Nähen und Bügeln erlernte,
sucht als Zimmermädchen oder bei großen Kindern
eine Stelle . Zu erfragen Sckwanenstratze 7 .

Stellenverunttlungs> Bureau
von

Steinstraße 16 .
4.2. Dienstpersonal jeder Branche können aus

Ostern gute Stellen nachgewiesen werden ._
Lehrmädchen - Gesuch .

*3L - Mädchen , welche das Weißnähen , ver¬
bunden mit französischer Konversation, zu erlernen
wünschen , finden Gelegenheit . Näheres Amalien¬
straße IS im Vorderhaus im 3. Stock ._

Lehrlings-Gesuch .
2.2. Ein braver , junger Mensch , welcher Lust

Lat, das Glasergeschäst zu erlernen , findet auf
Ostern eine Stelle bei

Bogst , Glaser , Amalienstraße 9 .

_ von
HU .

8 FriedriLsvlatz 8 .
Auf Ostern suchen Stellen :

bessere Hrrrschaf . Sköchinnrn ,
bessere bürgerliche Köchinnen ,
bessere Zimmermädchen ,
Kammerjungfer » ,

sämmtliche mit Zeugnissen versehen . 3 .3

BeschäftigungS -Gcsnch .
-in Mann nur guter Handschrift2.2. Gin . .

Beschäftigung im Abschreiber».
Kontor d« S Tagblattes .

sucht
Näheres im

Verloren.
* Mittwoch Abend wurde vom Klose 'schen

Hause über den Marktplatz ein mit sckwarzer Wolle
gestricktes Tuch verloren. Gegen Belohnung ab-
zugebrn: Schloßplatz 16 im 2. Stock.

* Am letzten Sonntag wurde ein Theil eines
Granat - vhrringS , Stern verstellend, verloren.
Der redliche Finder wird gebeten , solches Adlcr-
straße 24 abzngeben .

Zugrlaufrurr Hund .
* Ein Jagdhund ist zugelaufen . Gegen Fut¬

tergeld und EinrückungSgebnhr abzuhvlcn in der
Geigcr' schcn Trinkhalle.

Haus -Berkauf .
*3.3. DaS in der Seminarstraße 5 gelegene

dreistöckige HanS , enthaltend 12 Zimmer und Zu-
aehör, Gas - und Wasserleitung und Kanalistrung,
ist zu verkaufen und auf den 23 . April zu beziehen ;
dasselbe kann täglich eingcsehen werden. Hierauf
Rrflektircnde »vollen sich gefälligst wenden an

I . Neesc , Karlsstraße 44.
Gastwirthfchaft.

In guter Lage hiesiger Stadt ist eine gangbare
Gastwirthschoft unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Näheres bei G. W . Klage « , Bis¬
marckstraße 45. —

erdielt s.ul 6er pariser
^VeltLnsslellun " 1878

seiner
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! eite» . .»r -kf/e-i 'eE -iLte» und L'eanLeir. Leim soirisoeim OeLo-roms» isnr
^ versitmig von liSswcdou »isdlsvstssn , iduidinns n . s . v .) edeotalls nosvtdsdrllod .
Von einer grossen .vn ^adi Doutsedi -mds , Oesterreieds , eto ., unter- - - ^ -- - - .

^ . sie
, nieis ^olcröllten ^ aiirunxsnuttol der Ursienisaden Lusriellunx zu Krüssel 187S dsson -
aers dervorg , d '-deu . aedo Ilauskrau Ir»nn dis dlsireua -KLelreroleu, -^lsIUspsisen , -Lucdon
u . s . v . mit deledtinieeit rndorstten . Dieselben sind am Xsissrllcvsn Not VLisnseovia
in der Kammer und im Senat sn Versailles seit einiger 2vit oingslülirt .

«̂ L ! r ^ ä °r« ^ nd
L«s«» Ln />acLs?s» Sei Lire« LeLettterrcken «.

« Le Len üversii Tratte vertLeitte» ^>roer>ece«L./

W0 » 8I OXO ^ OIVIILO« .

Gtschäfts -Empfthlung .
Unterzeichneter erlaubt sich hiermit , sein

HerrenbekleiduugsGefchäft
in empfehlende Erinnerung zu bringen, mit dem Bemerken , daß sämmtliche Neu¬
heiten in- und ausländischer Stoffe für kommende Saison bereits ein¬
getroffen sind .

Rasche , gute und billige Bedienung wird zugesichert , ebenso für
gutpaffenden und eleganten Schnitt garaniirt

Hochachtungsvoll

4 . 1 . Herrcnstraße 12 .

Wirklicher Ausverkauf
von

8 ml - M
Hotel Tlumhiiuser, Eingang Karlsstraße , parterre rechts.

Wegen Aufgabe eines bedeutenden Seidenwaaren - Geschäfts werden , von heute an-
fangend , größere Parthkcen schwarze und farbige Lyoner Seidenstoffe
und Sammte zu noch nicht dagewesenen enorm billigen Preisen aus verkauft .
Diese tatsächlich seltene günstige Gelegenheit dürste die geehrte Damenwelt nicht unbenützt
vorübergehen lassen, da der Verkauf in ganz kurzer Zeit beendet sein muß .

Verkaufslokal Hotel Tannhauser ,
Eingang Karlsstraße , parterre rechts , bleibt den ganzen Tag auch heute Sovutag
geöffnet.

NB . Vortheilhafter Einkauf für Wiederverkäufe^
st Al . 150 ,
st LI. 150 ,

Hbryt itsIiQ » »«! ? » st Al. 1 .7V,
mit kein leinenen Dinsütren . . . . L A4. 2 .80,

kein leinene V » svl »ei »ti »vl »vr p . /̂, Vutüvnä . . . . st AI . 1 .40,
IttttlsttÜvlLvr mit HolilsÄUm und reiest ^estiolrtsm Xnmen st AI . 1 .—,
kraurv8i8clie rein leinene mit Hostlsaum

u. kein Aestielrtem Alamen . st Al . 1 .50,
Clsrsvtte « . st LI . 1 .25

siock visäsr vorrsttkig bei
LoüueLoL Ora .uLvi ' ,

— Herrenstrusss 19.



Häuser , Billis , Fabriken,
« kühle « , Bauplätze , Aecker , Gärte « hat der
Unterzeichnete im Auftrag zu verkaufen . Nähere«
Nachmittags bei E . W . Klage «,— BiSmarck st raße 48.

— —

* Wirtschaft mit Backere« ,
in der Nähe von Karlsruhe , ist preiswürdig zu
Verkaufen. Näheres im Kontor des Tagblattes .

Möbel zu verkaufen .* Vier Chiffonniere« und 6 Mainzer Bettladen,
nocb ganz neu , sind Wegzugs halber billig zu ver¬
kaufen. Nähere- Langestraße LI .
* Kanarienvogel
sind noch immer in grober Auswahl vorhanden,
dieselben werden Au- zugS wegen ganz bill'g sHab-
uen von 3 M . an) abgegeben : Waldhornslraße 55
im Seitenbau Im zweiten Stock . _

Verkaufs -Anzeigen.
* Eine große Vogeldecke ist billig zu verkaufen :

Werderstrabe 17 im Hinterhaus im 2- Stock .
*2 .2. Bei fetzigen Bauveränderungen werden die

noch vorhandenen Thüren , Fenster , Läden und
Wnstige Gegenstände billig dem Verkaufe auSgesctzt.
Nähere« im englischen Hof im 3. Stock .

Hur gefälligen Beachtung .
KL Gold , Silber , Herren- und Fraimckleidcr,Betten , Möbel , Makulatur -Papier werden stets zr

he« höchsten Preisen angekauft bei
_ _ H . Bild , ZSbringerstraße 64 .

Zwei große , gleiche Spiegel .
zoldet, werden zu kaufen gesucht. Zu erfrcvergol

im Kontor deS Tagblattes.
erfragen

3 3.
— Ankauf von getragenen Kleidern, Schuhen,Stiefeln , Weißzeug, Büchern , Gold und Silber so¬

wie Makulatur . Zu erfragen Langestraße 32 im
2- Stock. _ I . Axtmann .

Nee
Äie döek8te«

krekv
für Gold - und2ilbek 'stickereien,Militärbordeu ,
UuiformSftncke , Waffen , getragene Kleider
und Stiefel ??

V .
3.3 . Lcmgestraße 81 .
4^ -— . . . "

Privat -Bekanntmachungen.
Die Theehan- lung

von M . Kahn , 15 Adlerstraße in Karlsruhe ,empfiehlt ihren äck>t chinesischen Thee in Original¬
kisten von 25 bis 50 Pfund im Preise von 2 M .
SS Pf . bi- 12 M . da« Pfund .

Bei Abnahme von 6 Pfund EngroSvreise.

IMMMOWir
ZN -
LW

- Z -s

_ i in «l » ,»

Leberthran,
offen und in Flaschen, empfiehlt billigst

TV . Ls.
— Amalienstraße 19,

Material- uud Farbwaarenhandlmz.

beehrt sic^ hiermit , die Verlegung ihres Geschäftes von Kronenstraße 31
nach - ?

76 76
( Englisches Hof )

Eingang Karl-Friedrichstraße, ebener Erde,
mitzutheilen, und bringt gleichzeitig zur Kenntniß , daß bereits sämmtliche
Neuheilen zur kommenden Saison in reicher Auswahl eingetroffen sind .

jeder Art werden gewaschen und nach auftiegenden Mustern in kürze¬
ster Frist modern sayonnirt . 3.2.

TV.
Hof - Schirm - Fabrikant ,

Firma : C. Wohlfchlegel ,
Eckhaus der Langen - und Lammstraße,

empfiehlt das Neueste in 8 « I»» VU8vI » lri »»VU und in
reicher Auswahl zu den billigsten Preisen .

Ueberziehen und Modernisrren jeder Art Schirme wird prompt ausgeführt .

Lnr ksnArmstis »
empfehlen in vorzüglichen Qualitäten :

rvliLhvallvi »« ß) » vkvl » lrv8 ) HVVI88V
ferner

Für s Frühjahr:
das Neueste in I - » II»V» KIvIÄeir8l « irvl >

Sobrüüor I ' u .livr ," Marktplatz .

3.3.

Wegen GcschäflSverlegung empfiehlt seine

Sächsische brockirte Gardinen und Borhäuge jeden Genre» .
Gestickte Mouffeline mit Tüllvorhänge in großer Auswahl .
Große Waffel -Bettdecke » in 13 Qualitäten von 2 Mark an .
Masckinro - Stickereien , leinene und ImitationSspitzen , Ginsätz « und Barben .
Gestickt « Tülldecke » , Häkelstoff und Decken , Hemden Sinsätz ».
Damen - und Ktnverkrage « , Manschetten , Kraosrn und Pliff ^ S in größter Auswahl .-Weiße Unterröcke , Damen « und Kinderwäsche , sowie circa 500 Damen - und Kinder «

Musterschürzeu in nur gut waschbaren Stoffen zu außergewöhnlich billige «
AnSorrkaufspreisea .

6 s «» r Svlvr
ans Planen in Sachsen,

Herrenstraße 25 , gegenüber dem Palmengarten .
Xk . Außer meinen sehr billigen Einzelpreisen biete bei Abnahme ganzer Stücke »der

Dutzende extra große Bortheilc.
Mustersendungen nach auswärts auf Wunscki » auch lasse ich einzelne gestickt «

Borhäuge innerhalb 4 Wochen genau nach Muster billigst anfrrtigen.
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— Garantirt reinenalten
(1868Y,

für Kranke und ReconvaleScentcn ärzt¬
lich empfohlen , offerirt
L r M . »0 M » er Masthe .
ä S M . »« Per Flasche,
incl . Glas (bei Abnahme von 10 Fla¬
schen L 2 M . 40 Pf )
»KuILlL8 LLOSQlLs

zum grünen Hof .
Filialen bei den Herren Kaufleuten

Julius Bodenweber . Fasanen¬
straße 2 , Mick . Hirsch , Kreuz-

-rItraßc 3 , Theodor Klingele , Ecke
idcr Schützen - u. WilhelmSstraße, Vic¬
tor Merkte , Langestraße ILO, Mgeu-
übcr der Jnfanteriekaferne , L. Mez «
ger , Langestraße 179, F . I . Rahm ,
Kaufmann in Mühlburg , und Max
Ehinger , Hirschwirth in Beiertheim.

3^- > — . - >—- rL

Thee md Chocolade
in vorzüglichen Qualitäten und zu billigen
Preisen empfiehlt Li .

Frau «V . IlIttlLtEl ,
Ecke der Marien - und Bahnhofstraße.- -—- rp
Vss>nsnd kooking

In ^ » »stereL » »» .
XisckortsZo raoinvr dskulllltsll , ksiosn

Ltsr
a a 1^ »»-
»I»», < a« V«-
« iliE, « o»S, FI«M-
tl »e, n »e« eie . ,

Negen-Mäntel,
PaletotFa ^ on . 6 - 20 Mark

„ „ elegantere Genres . 21 —30 „
— yr»15 - 20

21— 40
Havelock -Fa ^ on

, , „ elegantere Genres
empfiehlt in großartiger Auswahl

Dlaliinial i
-76 Langestraße 76 ,

2-2. _ Englischer Hof (Marktplatz) ._
-

«°ä seid ,
bsi 2ck.

Vk . Srnxlvr ,
^Vrckchitrssß « 10

Dis 1« ill»are, dis jatrt .llooii , vr»s Wgill-
lieit una Oüts aubslitllxt , von lcsinsr Ooa-
vurrsur üdvrtrotksu , daltv 2 U dillizst x«-
stvlttvll krsisvll llmxkoiilsll. 2.1,

l' Wcst-Wl . Schinkco^
ganz und im Ausschnitt , empfiehlt

P . Djllenberger ,
3-2. 7 Spitalftratze 7.

W « i
und Al » üel »e « - H «» »ÄVI» voll LI L Ltt UN ,

LdVel88v Ulutvr » ÄvlLv von LI. L an ,
^ v «>88« von LI R »n
V » 8vl »v» t » el »er mit unck ostnv klamen , C)« v8e1te » , N^leziie -

uiick -ssv,vvktv NLavlL « , kür Ivleidvr, ALoLI ,
M « ti8t , ILr » « vQ uoä LUl» »»8eI »ettei » , L .» v » tUvov8 ,
8EN , sowie sSmmkiiolio WLsosto - OegonstLndv sind stet» vok-
rLtiiî und « erden nsrelr LIsass prompt, SvilÜN und dilligst an^etertiA.

Hoinrtolr vra, » Lvr ,
4 i . ttscrensttrasse 19 , neben Herrn VViikeim finekb .

In Sonnenschirmen n . Ln-tont-es«
empfiehlt das Neueste m Föfilcr A«Ä»G
zu den Lilligstcii Preisen

8 . Müller , Schirmfabrikmt,
Hcrreustraßc 20.

Stvckfische,
frisch gewässerte , sowie trockene zum SekbstwSffrrn
empfiehlt

Wolfmüller ,
3.2 . Ecke der Küppurrer - und Werderstraße.

Natürliches
Seltüser-

und
Emser-

empfehle in stets frischer Füllung
HVIIVivIi » 8vI »i »»Lck1,

Langestraße 112 .

Wasser

L-SUUL» DS »?LI»K,
Lesto 6or liittvr - und I^ uLF « ns1ra886 , emplieli ^t

M 6ontiiMZ .t1oii8 - Mä 08tsr - KösostöMöiu
LvLr6ib -^ .1bruQS,Oo6sisdüv1isr,kko1oxra » Ir1s-^ U»QiQS^
Os . m6Q - AIeo6ss3 . 1r6s , SokrsidLenxs , Or1eÜQS,ppv»,
Os.meQ-l 'Lsoliev , OrlsktssvIreL » XoliLdüvIror

in reioster ^ U8rvust1. 5.3.

Telegraphm-Bmi-Anstalt Md Fabrik für Rickelplattinmg
von _ M- ,

Karlsruhe , Sommerstrich 21 ,
übernimmt die Vernickelung von Messtng -, Dronce - , Visen - und Ttshk *
gegeuftäuben , wie Leuchter , Service -Platte « , Flafchenkuhlex ,
Fenster - und Wageubefchlage , Waffen , Pserdgeschirre re

Die Gegenstände werden hierdurch vor Grünspan rcsp. Rost geschützt und
erhalten eine dauerhafte, silberähnliche Farbe . _

—

Special-Cultur vmrzelächter Rosen.
Vorzüglichste Sorten dieser Königin der Blumen empfiehlt zur Früh-

jahrSpflanzung
ILssKVpei*, Rosellgärtnerci ,

Maximkliansa « am RHei « .
Neuestes Vcrzeichniß auf Verlangen gratis und franko .
Verpackung für 10—50 Stück 30 Pf . bis 100 Stück 50 Pf . 3 .3 .



— v«v —
vr. Wandert Malz-Präparate,

anerkannt von de» meisten medlcinischcn Autoritä¬
ten, prämiirt auf vielen Ausstellungen. Au baden
nckst Prospccten in Karlsruhe i» der Hof -
ayothek « von Karl Sacks . 6.3.

Musikalischer Vorbildnnftsknrs.
Am 2 . April beginnt ein neuer Kursus , in welchen wieder Schüler und Schülerinnen nachzurückgelegtcm 8 . Lebensjahre ausgenommen werden .
Dieser VorbildnngSkurS bietet den Kinder« Gelegenheit, den Sin » für Musik auf die leichtesteund angenehmste Weise zu rniwickcln . Der Unterricht wird in 2 S -tunden wöchentlich ertheilt , jeweilsMitNvvch und Samstag Nachmittag Preis monatlich 2 M.
Gefällige Anmeldungen nebmen entgegenAnna S5 Lina Rarnpmeyer, Musiklehrerinnen,5 3. Amalienstraße 8 , S. Stock .

Türkische u . BambergerZwetschgen ,
Apfel - und Birnenschnitze,
gedörrte Kirschen,

äußerst billig , empfiehlt 3. 1.
Frau «Z

Ecke der Marien - und Bahnhofstraße.
Lun »

erlaube ich mir , einem geehrten Publikum hiesiger Stadt und Umgegend mein
Hierselbst seit Jahren bestehendes Kleiderreinrgungs - und Decatir - Ge¬
schäft zur gefl . Beachtung bestens zu empfehlen .
cs . 6387 » .) Hochachtungsvoll A . Deck , Karlsruhe ,
g .3. Chemische Wasch -, Reinigungs - L Decatir -Anstalt , Wald strotze 12 .

Erbse» , Linse» » . Bohne »,
sowie grüne Erbsen , das Pfund LOPfg. , empfiehlt

Wolfmüller ,
3 .2. Ecke der Nüppurrer - und Werderstraße Feuer Asteeurauz-Berein zu Atttouu ,

gegründet 183 « .
Herrn Fr . Nagel , Schrelnermetfter in Mühlburg , habe» wir zum Agenten unseres Vereinsfür den Amtsbezirk Karlsruhe ernannt .

D .e Subdkreetkon :
Ed . Sievert .tpiter BezuAwhin« auf ebigr Bekanktznachung empstchlt sich der Unterzeichnete zur Aufnah nevon Versicherungen gegen Feuersgefahr.
Fr . Nagel .

I ' Schweinefett
L Pfund 50 Pf.

empfiehlt L- NIvn » vrKee ,3.1 . 7 Spitalstraße 7.

Schweinefett,
prima Qualität ,

der Pfund 60 Ps . , bei Abnahme vou
Ist 'Pfimd ü 55 Pf . empfiehlt
I . i . Frau ILIrbuser ,

Ecke der Marien - und . Bahnhofslraße.

Die deutsche Lebensversichcrullgs-Gesrüschast zu
Lübeck»

gegründet im Jahre 1828 ,
empfiehlt sich zur Annahme von :

Lebens -, Aussteuer- und Reutenverficherungs-Anträgeu .
Jede zu wünschende Auskunft wird bereitwilligst ertheilt , und stehen Prospekte jeder¬

zeit gerne zu Diensten bei
Llolinrinn

General - Agent .

— Gegen da« Ausfallen , sowie gegen das Er¬
grauen der Haare sind unstreitig die Haarbalsame
der Frau Maria Schubert in Hirschberg km Schle¬
sischen zu empfehlen - Der Erfolg ist sicher .

Zu haben bei
I . Qbuimus , Friseur,

Waldstraße M

' - von

^ Loriis ^ suUÜLZsr,
1« Kronenstraße 1«,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Arten

Hol ) - und Polstcrmöbet
von den einfachsten bis zu den feinsten Genres , und ist in Folge großer, voitheilhaster Einkäufe in
der Lage, außerordentlich billige Preise zu stellen . 4. 2 . . f

Sammtpaletots , welche vom Regen
und Druck beschädigt und durch längeres Tragen farblos geworden, werden durch
neuestes Verfahren, ohne solche zu zertrennen ,neu ausgearbeitet und schön wieder hergestellt, was hiemit empfehlend anzeigt

Hofkunsifärber ,
10 Erbprinzenstraße 10.SrS.



— SSV —

öckvLrre LlMms ,

lLekemirös
,

»I
Lvoilör 8eickenreilAe

empüelilt in äen be8ten I 'klbrilLaten , in Klossai-tiAtzl - ^ ns^valrl und 2u Zanr: niä8-

8iA6N krei8tzn

76 I^av§68tra886 76 ,
6NAli86li6i' Hof (Marktplatz ).

^

Ds- schnell beruh « « «eworbere , ,Kaisrrbkumrn -
lieb " «» n Franz Abt findet eine greßarligc Ver¬
breitung. Veberall singt und spielt man das , in der Thal
reizende, Katserblumenlied , welche - in peeüscher Weise
unseren alleerehrten Kaiser feiert . Dasselbe erschien für
Wännerquartelt, ferner inr Elaviersole, ron C . Bohr « ,
für Eoprinsitvime und für Altstimme . Soeben bat die
Bcrlaa -Hondlung auch einen Kaiserblumen - Marsch
ren A . Parlow , dem Eempontsten der bekrnn en
Ambo « Polka , heiau-gegeteu , welcher Marsch in seinem
Trio tat beliebte Lieb enthält. _ ^
Im großen Saale der Eintracht
Sonntag de« 18 . Marz 1878 :

Die

LMM
dargestellt von

LeUkleliini ,
Hofkünstler ^

Seiner Majestät
de«

Deutschen Kaisers .
Billets sind zu haben von
10 — 1 Uhr u. von 2— 6 Uhr

im Eintrachtssaal und
Abend - an der Kasse.

Anfang 7 V- Wr .
Montag wegen Privas« Vorstellung keine

Vorstellung .
Dienstag : Große Vorstellung .

— Spectalarzt vr . nasch Berlin , Leip¬
zigerstrabe S1 , heilt auch brieflich alle geheimen ,
Unterleib- -, Frauen- und Hautkrankheiten selbst in
dm hartnäckigsten Fällen stets mit bestem Erfolge.

(kchllsnodt) bellt beleiUvk ch Lpsoialarrt
Wir. Vrosckvn (« oustnckt).
Oröeet» Lrkndruox , ein boreitei llosr
11,000 k'äN« bsbnnäslt . 10.2.
_

s blsgv »- a . tlntvrsSihalvistsn tzsilt NN sch
brivllrell naod 3Isäiir . dovLdrt . blo
tdoäv M . krüsivr 1^ »« -
ck» i» uuä r . 2 . iNsrN «
» . HV . ,

Philharmonischer Verein .
2.2.. Nächste Probt Sonntag Vormittag hl Uhr

(JahriSzeiten).

Karlsruhe .

Ant. Rubinflein.

Montag den 17 . März 1879

vonsmri '

,
gegeben von

im großen Saale des Museums,
unter gefälliger Mitwirkung

der Frau Johanna Lange , der Fräulein Bianca Bianchi und Marie

Bernhard , sowie mehrerer Mitglieder des Grosth . Hoforchesters.
I? lr« Ki » »ui »» .

1) Quintett (v -moli , op . 99) für Klavier . 2 Violinen, Bratsche und Cello . .
(Herren W. Kalliwoda , E . SvieS , Gießler , Hoppe und W. Lindncr .)

2) 3 Lieder : n) „ Lithauisches Lied" aus op . 74 . Fr . Chopin.
b) „ An der Rose Busen" aus op . 33 , . ! Ant. Rubinstein.
v) „Der Traum " aus op . 8 > ! '

(FrÄflem Bianca Bianchi .)
3) 3 Klavierstück : n) Llsnustt von L. Dochcrini . für Klavier bearbeitet von . Rafael Joseffy.

1>r Onvotte , op. 16 . . . . . . . . . Rud. Niemann.
o) Aus R . Wagner'S „ Der Ring des Nibelungen" , Walhall ,

Transcripsion von . . . Fr . LiSzt.
(W. Kalliwoda .)

4) Phantasiestücke für Klavier, Violine und Cello (op . 88) . Rob. Schannann.
Nr . 1 liomanrs ,
sich, 2 Unworvabo ,
Nr. 3 Üuott ,
Nr . S Sinais .

(W . Kalliwoda , E - SpieS und W. Lrndner .) °
5) „ Lenore " , Ballade von Bürger . Mit melodramatischer Pianoforte - Begleitung

zur Declamation von . . . Fr . Li - zt.^
(Frau Joh . Lange — W, Kalliwoda ) ^

6) 3 Klavierstücke : 1) ^ äagio aus der R^m0ll -8onäto . . . . . . . . . Ludwiq Dill .
2) Notturno , op . 129 . . . Karl Rctnrck«. '

^3) i- avottv . . L . Heb. Bach .
(W. Kall iwod a .)

7) 12 Ländler für Klavier (neu) . Vinzenz Lachnrr .
(W. Kalliwoda .)

H) 3 Lieder : a) „Viel Träume " .i ^ W Kalliwoda
- - d) „ Die Lerchen" ' t

. ^ W. « auiwova.

... . . .
"

, , ^ . (Fräulein Pianca Bianchi .) ' - .
S) Phantast » für 2 Plan ^ ortechop. 207) . - . Joächim Raff.

(Fräulein Marie Bernhard und W. Kalliwoda .)

Anfang 7 Uhr. <Khde A Uhr.
' Preise der Plätze :

Ein nummerirtir Platz im HLale . . . . . . . . . . S M . — Pf . .
Ein nickt mimmerirter Platz im Saale . . . . . . . . 2 M . — Pf .
« in Gallerie-Platz . . . . . . . 1 M . SO Pf .

, VilleiS sind jn dm Musikalienhandlungen der Herren Dort , Frey und Schuster » sowie
ASendS aw der Kaffk' zu haben. 3.2.
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